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Sonntag , den 30 . Dezember 1906.
Abonnementspr .ind . Stadt pr . Bi -rtelj . Mk. 1.1» incl.Drügerl.

BierteljLhrl . BostbezugspreiS ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbar»
ortSverkehr l Mk„ f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Psg.

Jetzt ist's noch Zeit!
Wer die Nachbestellung des Wochenblattes

versäumt hat, wolle dies heute noch nachholen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
betr.die Bewilligung von Prämien an Hebammen.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums des
Innern ist den Hebammen Elisabeth Ehnis in
Teinach und Eva Maria Rentschler in Oberkoll-
bach für langjährige ausgezeichnete Dienstleistung
eine Prämie verwilligt worden.

Calw , 28. Dezember 1906.
K. Gberamt. K. Oberamtsphystkat.

Amtm. Rippmann . MedizinalratOr. Müller.

Bekanntmachung,
betr. die Fleischereiberufsgenossenschaft.

An Stelle des Fleischermeisters Karl Waide-
lich in Calw ist zum stellvertretenden Vertrauens¬
mann der Fleischereiberufsgenossenschaftfür dieOber-
amtsbezirke Calw und Neuenbürg der Fleischer¬
meister Emil Hammer in Calw für den Rest der
bis zum 30. September 1910 dauernden Wahlperiode
gewählt worden.

Das Amt des Vertrauensmanns versteht wie
seither der Fleischermeister Adolf Ziegler in Calw.

Calw , 29. Dezember 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

Tagesneiügketten.
8 Calw 29. Dez. Am Johannisfeiertag

beging der Veteranenverein seine Weih¬
nachtsfeier in der Bierbrauerei Dreiß. Zu der
Feier hatten sich die aktiven, sowie die Ehren¬
mitglieder, die Offiziere, Unteroffiziere und Mann-
schäften des Bezirkskommandosund Freunde des
Vereins zahlreich eingefunden. Der Vorstand,
Bäckermeister Seeger , begrüßte in herzlichen
Worten die Versammlung, worauf das Ehren¬
mitglied Präzeptor Bäuchle die Festrede hielt.
Ausgehend von der Bedeutung des Weihnachts¬
festes für die Familie gab der Redner ein an¬
sprechendes Bild von den Weihnachtsfeiern der
geselligen Vereinen sowie der deutschen Truppen
in Feindesland, indem er für den Veteranenverein
als hauptsächlichsten Zweck der Feier das feste
und treue Zusammenhalten der Kameraden, die
Pflege echter Kameradschaft, wahrer und auf¬
richtiger Vaterlandsliebe und offenes Eintreten
für das Wohl und Gedeihen des Vaterlandes
namentlich in Hinsicht auf unsere Truppen in
Südwestafrika hervorhob. Mit einem zündenden
Hymnus auf das deutsche Vaterland und den
deutschen Kaiserschloß derRedner seine schwungvollen
Ausführungen. Weitere Ansprachen wurden von
Major Böhringer und dem Bezirksobmann Stadt¬
schultheiß Conz gehalten. Ersterer toastete auf den
Veteranenverein, letzterer erinnerte an die tapferen
Taten unserer jungen Veteranen, der Truppen
in Südwestafrika, bedauerte dis Verweigerung der

Mittel zur nachdrucksvollen Fortführung des
Kampfes in Afrika durch eine Mehrheit des
letzten Reichstags und forderte die Veteranen
auf bei den bevorstehenden Wahlen in den Reichs¬
tag für Deutschlands Machtstellung kräftig einzu¬
treten; sein Hoch galt den deutschen Soldaten in
Südwestafrika. Eine reiche Gabenverlosung
brachte den glücklichen Gewinnern manche heite¬
ren Ueberraschungen. Den musikalischen Teil
führte die Stadtkapelle aus. Der Veteranen,
verein darf das Bewußtsein haben, eine recht
würdige Weihnachtsfeier veranstaltet zu haben.

-j- Bad Teinach 27. Dez. Unter sehr
zahlreicher Beteiligung fand gestern Abend am
Stephansfeiertag im Gasthaus zum „Goldenen
Faß" die Weihnachtsfeier des Krieger¬
vereins Teinach statt. Nach der Ansprache,
in welcher der Vorstand, Schultheiß Schneider,
die Kameraden in Anbetracht der bevorstehenden
Reichstagswahlenermahnte, sich als gute Patrioten
zu zeigen, folgten Musikvorträge, Deklamationen
in schwäbischer Mundart, Vorträge von Liedern
komischen und ernsten Inhalts . Die Versammlung
war von dem Gebotenen sehr befriedigt und der
Vorstand gab dieses mit Danketworten an die
Mitwirkenden, die Herren Lehrer Dieterich jrs.
und Frl . Dieterich von Schmieh, die beiden
Frl . Männer und den Männergesangverein
zum Ausdruck. Eine Tanzunterhaltung bildete
den Schluß der in jeder Beziehung gemütlich und
hübsch verlaufenen Feier.

n Stammheim 27. Dez. In herkömm¬
licher Weise feierte der hiesige Liederkranz im
Waldhornsaal gestern Abend seine Weihnachts¬
feier mit Gabenverlosung. Das aus 12 Num-
mern bestehende Programm bot angenehme Ab¬
wechslung in Männerchören, Soli,Klaviervorträgen
und theatralischen Aufführungen. Der geräumige
Saal samt den Nebenräumlichkeiten war bis auf
den letzten Platz gefüllt. Nach einer herzlichen
Begrüßung durch den Vereinrvorstand wurde die
Feier durch einen präzis vorgetragenen 4händigen
Militärmarsch von Schubert, sowie durch den
stimmungsvollen Männerchor: „Wie schön bist du,
freundliche Stille" rc. eröffnet. Nun wurde das
Singspiel: „Weihnachten in der Waldhütte" von
Gg. Peter, ein allerliebstes Weihnachtsidyll mit
Tannenduft und Weihnachtsliedern zu gelungener
Darstellung gebracht. Draußen in der einsamen
Waldhütte kehrt am Christabend der längst ver¬
loren geglaubte Jugendgespiele und Geliebte ein
und verbreitet Jubel und jauchzende Festesfreude
an der Stätte , wo vorher dumpfe, drückende
Sorge auf den Gemütern lastete. Die Originalität
seines Dieners in seinem Benehmen und seiner
Ausdrucksweise rief stürmische Heiterkeit hervor.
Als zweites Stück wurde das schwäbische Lustspiel:
„s Preislied" von Reiff aufgeführt. Es wird
darin in urwüchsiger Natürlichkeit der Sprache,
gewürzt mit sprudelndem Witz das Charakterbild
eines ländlichen Gesangvereins vor und nach dem
Preissingen trefflich gezeichnet. Die Darsteller
gaben sich redliche Mühe, den kerngesunden, natur¬
wüchsigen Humor, der sich durch das ganze Stück

hindurchzieht, zu lebenswahrem Ausdruck zu
bringen. Daß ihnen dies gelungen, zeigte der
Beifallssturm, der am Schluffe des Stücks von
den zahlreichen Zuhörern entfesselt wurde. — Auch
den das humoristische Terzett „Wer trägt die
Pfanne weg?" Ausführenden, gebührt für ihr
gutes Spiel unsere volle Anerkennung, wie ja
auch die Zuhörer mit ihrem Beifall nicht kargten.
In der humoristischen Soloszene: „Bauer und
Automat", welche den Abschluß des unterhaltenden
Teils bildete, wurden durch das verzweifelnde Ge¬
bühren des Bauers, dem der „Herr" Automat
um keinen Preis eine Fahrkarte verabreichen
wollte und der infolgedessen in schnöder Weise um
seine Erbschaft kam, die Lachmuskeln der Zu¬
schauer wiederholt stark in Anspruch genommen.
— Mit dem recht ansprechenden Chor von Haasis,
Mustklehrers in Maulbronn: „Die Bursche ziehen
zum Tore hinaus" fand die schön verlaufene Feier
ihren Abschluß. Wir können dem festgebenden
Verein zu der wohlgelungenen Feier von Herzen
gratulieren.

X Gechingen 27. Dez. Am Stephans¬
tag hielt der hiesige Liederkranz seine Weih¬
nachtsfeier , die gut besucht war, im Gasthaus
zum „Lamm". Männerchöre, Soli», Duette und
theatralische Aufführungen wechselten in rascher
Folge miteinander ab. Besonders erwähnenswert
ist das Weihnachtsspiel mit Gesang „Heilger
Abend im Waldhaus", die komische Szene „der
schlaue Peter", das Duett „Baron v. Pump und
Dienstmann Krause", sowie die Soloszenen „der
fidele Fechtbruder" und der sehr aktuelle„Haupt-
mann von Köpenick". Allen Mitwirkenden sei
auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

5t Simmozheim . Am Stephansfeier¬
tag feierte der hiesige Veteranen - und Krieger¬
verein sein Weihnachtsfest im Gasthaus zur
Sonne, das sich eines recht zahlreichen Besuch«
erfreute und einen-sehr schönen Verlauf nahm.
Nach der Begrüßung durch den Vorstand, Gottlieb
Fuchs, woUen die Darbietungen kein Ende nehmen.
Obwohl keis' eigentliches Programm aufgestellt
war, ging alles, Ansprachen, Vorträge von patrio¬
tischen und humoristischen Stücken mit und ohne
Musik und auch die Gesänge, flott von statten.
Die Palme des Abends gebührt aber ohne Zweifel
Herrn Vikar D., der die Helden des Festes am
Schluß in einer längeren, launigen Ansprache noch
mit Auszeichnungen bedachte, welche die größte
Heiterkeit erregten. Erst in vorgerückter Stunde
trennte man sich von einander, aber alle voll be¬
friedigt von den schönen Stunden. — Am Nach¬
mittag des Tages hatte auch der neugegründete
Turnverein eine Weihnachtsfeier im Adler,
die ebenfalls zahlreich besucht war und einen
schönen, harmonischen Verlauf nahm.
" " JAltensteig 28. Dez. Ein schwerer Un¬

glücksfall ist gestern dem 28 Jahre alten ver¬
heirateten Maschinenhsizer Schneider  bei der
Bahn hier, zugestoßsn. Infolge des außerordent¬
lich starken Schneefalls in den letzten Tagen und
der dadurch entstandenen großen Betriebsstörungen
mußten sämtliche Maschinen in Dienst gestellt
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werden, um wenigstens einigermaßen den Verkehr
aufrecht zu erhalten. Da Schneider heute dienst«
frei war, wurde derselbe ebenfalls zum Dienst
befohlen und nahm in der Maschinenhalle mit
einem Maschinenführer an einer Maschine eine
Reparatur vor. Plötzlich zerplatzte ein Dampf¬
rohr und der ausströmende Dampf verbrühte den
Unglücklichen im Gesicht und an der ganzen linken
Seite vollständig. In seinen großen Schmerzen
sprang der Aermste in eine in der Maschinenhalle
mit schmutzigem Wasser gefüllte Senkgrube und
wurde dann in seine Wohnung verbracht, wo ihm
die erste Hilfe zu teil wurde.

Stuttgart 27. Dez. Der Wahlvorschlag
für die Proporzwahlen zur zweiten württember-
gischen Kammer der Konservativen unh des
Bunde ? der Landwirte  lautet : Für den
Neckar-Jagflkreis: 1) Kraut, Heinrich, Rechtsan¬
walt, 2) Pergler von Perglas, Wilhelm, Guts¬
besitzer, 3) Graf von Leutrum-Ertingen, 4) Be-
ringer, Reinhold, Kaufmann, Stuttgart , 5) Frank,
Michael, Landwirt, Oberaspach, 6) Haag. Wilhelm,
Weingärtner Heilbronn, 7) Lang, vr ., Gustav,
Professor, Heilbronn, 8) Schwarz, Georg, Land¬
wirt, Eichhof OA. Gerabronn, 9) Tscherning,
Walter, Hofdomänepächter in Klein-Hohenheim.
Für den Schwarzwald-Donaukreis: 1) Adlung,
Friedrich, Oekonomierat, Sindlingen, 2) Bollinger,
Johannes, Schultheiß, Nellingen OA. Blaubeuren,
3) Fahrion, Gustav, Landwirt, Hof Dicke OA.
Calw, 4) Keppler, Friedrich, Sägwerksbefitzer,
Calmbach, 5) Körner, Theodor, Redakteur, Stutt-
gart, 6) Lemppenau, Andreas, Schultheiß in
Eschenbach OA. Göppingen, 7) Raser, Rudolf,
Kaufmann in Hedelstngen OA. Cannstatt, 8)
Ziegler, Joh., Direktor des Knabeninstuts Wil¬
helmsdorf OA. Ravensburg.

Reutlingen  28 . Dez. In Eningen
stellte sich bei der dortigen Posthalterei ein junger
Mensch als Knecht eines bekannten Pferdehändlers
von Buttenhausen vor und erhob 200 ^ Dar¬
lehen. Zu spät bemerkte die Frau, daß sie ge¬
prellt war.

Tübingen  28. Dez. Einem jungen Mann
von Niedernau, welcher sein Herz an eine Schöne
von Nellingsheim gehängt hatte, wurde von
den eingesessenen Burschen der Zuwandel auf
„schlagende" Art und Weise entleibet und als
dieses nichts fruchtete, wurde er mit Revolver¬
kugeln vertrieben. Wie man hört, befassen sich
die Gerichte mit der Angelegenheit.

Oberndorf  27 . Dez. Eine feenhafte
Pracht  lag am ersten der Weihnachtsfesttage über
unserer Schwarzwaldgegend. Märchenhaft schim¬
merten die mit Schnee bedeckten Neste der Tannen,
ächzend unter der schweren weißen Last. Und
erst der Zauber, wenn abends und zur Nachtzeit
das Silberlicht des Mondes durch das Gewölk
über die Landschaft fiel! Da setzte am zweiten
Festtag ein dichter Schneefall ein und zu ihm
gesellte sich nachts ein heftiger Nordwest, der
heulend die Schneemaflen durch die Schluchten
ünd Straßen fegte: ein Schneesturm  von seltener
Stärke. Dieser dichtete auf den Anhöhen derartige
Verwehungen an, daß die zahlreichen Arbeiter
vom Land heute nur mit größter Mühe und Ver¬
spätungen hierher gelangen konnten. Der Ver¬
kehr mit mehreren der hochgelegenen Bezirksorte
ivar beinahe vollständig unterbrochen, bis der
Bahnschlitten geschleift wurde. An letzeren mußten
nicht weniger als 12 Pferde vorgespannt werden,
die teilweise mit ihren Leibern in den Schnee
einsanken, so daß Man genötigt war, die Tiere
herauszuschaufeln. In der Stadt liegt der Schnee
etwv 30—40 cm hoch. Die Bahnzüge hatten
teilweise recht bedeutende Verspätungen.

München  28 . Dez. Die nach Rückkehr
von einer Hochzeitsreise vermißte Landgerichtsrätin
Sauer  aus Würzburg wurde bei Thüngersheim
tot im Main aufgefunden.

Frankfurt  a . M. 28. Dez. Aus Hilles¬
heim in der Eifel wird gemeldet, daß sich dort
dieser Tage seit dem Jahre 1888 wieder der
erste Wolf  gezeigt hat. Es wurde Jagd auf
ihn gemacht. Die unheimlichen Gäste verirren
sich nur ab zu vereinzelt in die Gebirgstäler der
Eifel und Vogesen, sonst find sie seit längerer
Zeit schon dort ausgerottet.

Wildungen  28 . Dez. Die auf der Reise
aus dem Eisenbahnzuge heraus erfolgte Verhaftung
des Wildunger angesehenen Badearztes Dr. Rein¬
hold Rörig  II erregt in den beteiligten Kreisen
peinliches Aufsehen. Es handelt sich dabei in
der Hauptsache um ein recht geheimnisvolles Ge¬
schehnis, um den plötzlichen Tod der früheren
Krankenschwester Fräulein Meyer aus Preußisch.
Minden, die sich in die Behandlung des erwähnten
Arztes im Herbst ds. Js . begeben hatte und in¬
folge von Eingriffen operativer Art plötzlich ver¬
starb. Jedenfalls schwebt gegen Dr. Röriz  II
seit längerer Zeit ein Strafverfahren aus § 218
des R. Str . G. B. sowie wegen fahrlässiger
Tötung.

Berlin  26 . Dez. Vom Kriegsschauplatz
in Südwestafrika  ist gestern eine amtliche Mel¬
dung eingetroffen, daß der Stamm der Bondelz-
warts sich unterworfen  hat . Johannes
Christian  hat sich mit seinem nächsten Anhang
dem Oberstleutnantv. Estorff in Heirachabis ge¬
stellt . Die Zahl der Männer beträgt 120, die
der abgegebenen kleinkalibrigen Gewehre 105.
Dazu kommen nach einem späteren Telegramm
weitere 35 Männer mit 19 kleinkalibrigen Ge¬
wehren. Zerstreute Banden und Stammesange¬
hörige, die vom britischen Gebiet zurückkehren,
sind in die Unterwerfung einbezogen. Kein
Bondelzwart darf Schußwaffen tragen. Die Unter¬
worfenen sollen bei Keetmannshoop und Kalk¬
fontein Lokationen erhalten und dort unter mili¬
tärischer Aufsicht in Lagern gehalten werden.
Die Durchführung der Unterwerfungsbestimmungen
wird noch einige Zeit erfordern. Auch stehen
noch einzelne Banden von anderen Stämmen,
wie Simon Copper und Fiedling, im Felde.

Berlin  27 . Dez. Nach einer Meldung
aus dem Neuen Palais hat sich Prinz August
Wilhelm von Preußen  mit der Prinzessin
Alexandra Viktoria von Schleswig -Holstein
verlobt. Die Verlobung fand im Schloß zu Glücks,
bürg statt. (Prinz August Wilhelm ist der 4.
Sohn des Kaisers. Er ist am 29. Jan . 1887
geboren also nicht ganz 20 Jahre alt. Die Braut,
eine Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand zu
Schleswig-Holstein-Sonderburg-Glücksburg, ist ein
paar Monate jünger. Ihre ältere Schwester ist
seit 11. Okt. 1905 mit dem Herzog Karl Eduard
von Sachsen-Koburg-Gotha vermählt.)

Berlin  28. Dez. Gouverneur von Linde-
quist ist aus London  zurückgekehrt, nachdem
über alle wesentlichen Wünsche der deutschen
Reichsregierung in Bezug auf gemeinsame Maß¬
regeln für den Grenzschutz bei Eingeborenen-Auf-
ständen ein Einverständnis mit dem Londoner
auswärtigen Amte erzielt worden ist.

Berlin  28 . Dez. Die Regierung hat
eine Anzahl in der Provinz ansässiger Polen
außerdeutscher Staatsangehörigkeit als lästige
Ausländer ausgewiesen.  Die Ausweisungen
erfolgten, well die Kinder der Ausgewiesenen sich
weigerten, im Religions-Unterricht deutsch zu
antworten.

Posen  28 . Dez. Die streikenden
Sckulkinder  der Stadt Posen wurden zu Weih¬
nachten von den katholischen Geistlichen reichlich
beschenkt. Auch aus der Provinz laufen Nach-
richten ein, wonach vermögende polnische Guts-
besitzer rc. die streikenden Schulkinder ihres Bezirks
an den Feiertagen zu sich luden und sie in demon-
strativer Weise beschenkten und bewirteten.

Posen  28 . Dez. In der Stadt Posen
herrscht große Aufregung, da in den letzten
Tagen etwa 10 große Brände  gelegt worden
sind. In fast allen Fällen haben die Verbrecher
sich die am Rande der Stadt gelegenen Bauern-
Höfe als Ort ihrer Tätigkeit ausgesucht. Durch
die fortgesetzten Großfeuer sind die Mannschaften
der hiesigen Feuerwehr bis aufs äußerste er-
schöpft. Ein großer Teil von ihnen ist bereits
dienstunfähig. Von den Brandstiftern fehlt bis¬
her jede Spur , trotzdem die Polizei alle Hebel
in Bewegung setzt, um ihrer habhaft zu werden.

London  28 . Dez. Fünf Frauenrecht,
ler innen,  die zu mehreren Tagen Gefängnis
verurteilt worden waren wegen Teilnahme an
öffentlichen Kundgebungen vor dem Parlaments.

gebäude wurden gestern, nachdem sie ihre Strafe
verbüßt hatten, im Triumphzuge von ihren
Kolleginnen aus dem Gefängnis abgeholt und in
ein Restaurant geführt, wo ihnen zu Ehren eine
große Weihnachtsfeier stattfand. Zur Zeit be¬
finden sich im Gefängnis von Holloway noch 15
Frauenrechtlerinnen. Seit Beginn der diesjähr.
Bewegung sind 35 Frauen, darunter 22 Ver-
heiratete wegen derartigen Kundgebungen vor dem
Parlament zu Gefängnisstrafen verurteilt worden.

Vermischtes.
— Der Kaiser  hat das Haus, in dem Kaiser

WilhelmI die Nacht vor der Schlacht bei Grave¬
lotte verbrachte, für 20 000 ^ angekauft. Das
Haus liegt am äußersten Ende des Dorfs Rezonville
an der Straße nach Vionville. Der Eigentümer
darf das Haus bis an sein Lebensende bewohnen.

Zu Weihnachten heimgekehrt.  In
Cuxhafen ist am zweiten Weihnachtstag der Post-
dampfer „Gertrud Wörmann" mit 20 Offizieren
und höheren Militärbeamten, sowie 480 Unter¬
offizieren und Mannschaften an Bord, von Deutsch.
Südwestafrika kommend, eingetroffen. Für die
Heimgekehrten fand eine Weihnachtsfeier mit Be-
scherung statt.

Schreckliches Unglück.  Beim Spielen
mit einem Revolver erschoß auf Schloß Rothkirch
in Schlesien im Schlafzimmer der erst 18jährige
Majoratsherr Severin Freiherr von Rothkirch
seinen Jagdgast, seinen früheren Mitschüler an
der Ritterakademie, Victor von Heinz  aus
Liegnitz, und verübte danTl Selbstmord.

DerAlkohol in den Kolonien.  Der
Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke hat auf seiner 23. Jahresversammlung
in Karlsruhe am 2.- 4. Okt. 1906 eine Reihe
von Resolutionen gefaßt, die der großen Gefahr
der Alkoholeinfuhr für die Eingeborenen in den
Kolonien Vorbeugen sollen. Aus der die Reso¬
lutionen einleitenden Rede des in Kolonial- und
Missionskreisen wohlbekanntenKaufmannsI . K.
Vietor in Bremen heben wir folgendes hervor:
Mit der Erschließung Westafrikas seit 1884 trat
eine bedeutende Steigerung des Spirituosen-
Handels ein. Der Branntwein wurde immer
billiger»das Trinken nahm überhand zum schweren
Schaden der Bevölkerung. In Keta warenz. Ä.
die Bootsleute öfters so betrunken, daß man die
Arbeit einstellen und schließlich überhaupt andere
Leute von auswärts aüwerben mußte. Von der
Küste drang der Branntwein immer mehr ins
Innere . Im privaten und öffentlichen Leben,
bei Besuchen, Verhandlungen und Festlichkeiten,
überall spielt der Branntwein eine große Rolle.
Kein Wunder, daß in den 90er Jahren die
Spirituoseneinfuhr in Togo 20—30 "/«, in Kame¬
run 12—15 °/v der Gesamteinfuhr betrug. Er¬
freulicherweise wird auch aus den Kreisen des
Handels eine Erhöhung de« Einfuhrzolles für
Branntwein in den Kolonien verlangt. Die
deutschen Kaufleute in Togo haben sich einstimmig
für eine Zollerhöhung auf 80 für das Liter,
sowie für eine Erhöhung der Eisenbahnfrachten
ausgesprochen, damit die Spirituosen nicht mehr
so billig in das Innere gebracht werden können.
Auch die Bremer Handelskammer hat sich auf
den gleichen Standpunkt gestellt und die Re¬
gierung aus wirtschaftlichen Rücksichten gebeten,
eine weitere Verseuchung der Kolonien durch
Spirituosen nicht zuzulassen.

Standesamt Calw.
G eborene.

21. Dez. Matilde Frida, T. d. Adolf Wellhäußer,
Lokomotivführers hier.

23. „ Otto, S . d. Jakob Friedrich Buck, Bäckers
hier.

23. „ Karl Friedrich, S . d. Karl Walther,
Schreiners hier.

24. „ Maria Maria, T. d. Benjamin Lörcher,
Fabrikarbeiters hier.

25. „ Richard Friedrich Gustav, S . d. Teodor
Eugen Mößner, Schaffners hier.

Gestorbene.
28. Dez. Johann Elias Haisch, Müller in Weiken-

mühleGde.Breitenberg, 48Jahrealt.
28. „ Elisabete, T. d. Philipp Merz, Hilft-

bremsers Hier, 2 Monate und 8
Tage alt.
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Amtliche und Privatanzeigen.
T a l rv.

MeuzaHrswunsch-KnHeöungskarteil
haben gelöst:

Adolff , P . mit Familie,
Baumann , Friedr . sr . mit Frau,
Baumann , Georg , jr .,
Bauz , Restaurateur mit Frau,
Böhringer , Major mit Frau,
Böckeler , Bahnhofinspektor mit Frau,
Bretschneider , Bauinspektor mit Frau,
Bühner , res . Oberamtsgeometer,
Burger , Straßenbauinspektor,
Charrier , Katastergeometer,
Conz , Stadtschultheiß mit Frau,
Dreher , Stadtpfleger mit Frau,
Englert , Postsekretär mil Frau,
Fechter , Oberamtspfleger mit Frau,
Fink , Rechtsanwalt,
Fischer , Lehrer mit Frau,
Fischer , Rechtslehrer mit Frau , Hirsau,
Frey , Postmeister mit Frau,
Frey , Städkschulth .-Assistent,
Gaßner , Heinrich mit Frau,
Graf , Oberbährräsfistent,
Häußler , Oberkontrolleur mit Frau

in Hirsau,
Hartmann , Apotheker mit Frau,
Harsch , Oberförster mit Frau in Hirsau,
Heberle , Stadtpfarrer,
Hindenach , Betriebsinspektor mit Frau,
Hippelein , Fabrikant mit Frau,
Hoetsch , Frau mit Frl . Tochter , Hirsau,
Hörz , Bezirksgeometer mit Frau,
Hutten , Frl . Elise,
Joos , Katastergeometer mit Frau,
Ktefner,Oberamtsbaumeister mit Frau,
Kober , Verwaltungsaktuar mit Frau,
Köhler , Oberamtsbaumeister mit Frau,
Kleinbub , O .-A .-Wegmeister mit Frau,
Kraus , Baurat a . D .,
Krayl , Bezirksnotar mit Frau,

Kuom , Familie,
Dr . Müller , Medizinalrat,
Müller , Prokurist mit Frau,
Reiff , Gaswerksbuchhalter,
Dr . Römer und Frau , Hirsau,
Roos , Dekan und Frau,
Sannwald , Fabrikant mit Frau,
Schlatterer , Gnstav mit Frau,
Schlierholz , Bauinspektor mit Frau,
Schmid Stadtpfarrer mit Frau,
Schmid z. bad . Hof mit Frau.
Schmidt , Frl ., -
Schüz , Bergrat a . D .,
Schüz , Privatier mit Frau,
Schnauffer , Emil , Kaufmann,
Stahl , techn . Eisenbahnsekretär m . Frau
Seeger , Johannes , Privatier mit Frau,
Staudt , Oberbahnmeister mit Frau,
Staudenmeyer , Verwaltungsaktuar mit

Frau,
Steudel , Professor mit Frau,
Steudle , Oberbahnassistent,
Trautwein , Kaufmann mit Frau,
Voelter , Regierungsrat mit Frau,
Wagner , Gustav Heinrich , Fabrikant,
Wagner , Hermann , Fabrikant m. Frau,
Wagner , Otto , Fabrikant mit Frau,
Weber , Handelsschuldirektor mit Frau,
Weik , Dreher mit Frau,
Weizsäcker , Dr ., Rektor,
Westermeyer , Eisenbahninspektor mit

Frau,
Wieland , Apotheker mit Frau,
Dr . Wurm , Hofratmit Frau in Teinach,
Wurm , Dekan a . D . mit Frau,
Zahn , l ) r . mell . mit Frau,
Zahn , Frl . (neuer Weg ) .

Der Erlös im Betrage von 183 .50 wird zur Anschaffung von Brenn¬
materialien für hiesige Arme verwendet und sagen wir hiefür unseren herzlichen
Dank.

Calw,  29 . Dezember 1906.

Die Vorstande der Ortsarmenbehörde:
Dekan Roos . Stadtschultheitz Conz.

Liebenzell.

Aeujahrswunsch-Knthekungskarten
haben gelöst und dadurch einerseits ihre Glückwünsche zum Jahreswechsel und
andererseits den Verzicht auf schriftliche und persönliche Beglückwünschung zum
Ausdruck gebracht:

Bauer , Jak ., Wegmeister m. Fam . ; Bauer , Karl , Zimmermstr . u . Frau;
Baumann , R ., Privatier ; Beck, Ehr ., Schmiedwstr . m . Fam . ; Beutelspacher,
A ., Schullehrer a . D . m . Fam . ; Blumhardt , Th ., Pfarrer a . D . m.
Fam . ; Brodbeck , A., Schullehrer u . Frau ; Deker , Wilh ., Badbes . u . Frau;
Diefenbach , Fr ., Metzgermeister u . Frau ; Emendörfer , Eugen z. Ochsen
u . Frau ; Emcndörfer , Franz , Metzgerswitwe ; Faas , J . z. Löwen u . Frau;
Fiesel , PH ., Waldrechner u . Frau ; Forstbauer , Karl , Hafnermeister:
Gittinger , Gust . z. Krone u . Frau ; Hafner , Gust ., Kettenm . u . Frau;
Haisch , Dav ., Mühlebes . m . Geschwister ; Haisch , Karl , Mühlebes . m . Fam . ;
Haisch , Ludw ., Bäckermstr . u . Frau ; Hartmann , K. z. Sonne u . Frau;
Haun , Gg ., Kaufm . u . Frau ; Herrgott , Gerichtsnotarswitwe u . Frl.
Tochter ; Jollasse , Louis z. Hirsch u . Frau ; Kappler , Karl , Malermstr.
u . Frau ; Killinger , Gottl ., Küfermstr . u . Frau ; Knörzer , Forstwart m.
Fam . ; Koch, Anna , Badbes .-Witwe ; Kropff , Frl . Martha ; Kußmaul,
Gg ., Kaufm . u . Frau ; Lechler , Oberförster u . Frau ; Lörcher , Ehr .,
Gderat . m . Fam . ; Mäulen , Stadtschultheiß u . Frau ; Maier , Gg ., Gderat
u . Frau ; Maischhofer , Fabrikt . m . Fam . ; Marquardt , Stadtpfarrer u.
Frau ; Meurer , Gust ., Fabrikt . u . Frau ; Mohl , Apotheker m. Fam . ;
Oelschläger , Frl . Bertha ; Rast , Postverwalter u . Frau ; Rau , Geschwister;
Remmlinger , Forstamtmann ; Rühle , Ehr ., Sattlermstr . ; Schaible , Wilh .,
Maurermstr . u . Frau ; Schmidt , Dr ., Stadtarzt u . Frau ; Schmid , Friedr .,
Schneidermstr . u . Frau ; Schnauffer , Aug ., Werkführer m . Fam . ; Schneider,
Friedr ., Schreinermstr . u . Frau ; Schönlen , Ernst z. Adler u . Frau;
Schönten , Fr ., Stadtpfleger m. Fam . ; Schroth , Friedr ., Wagnermstr .,
u . Frau ; Schwarz , Stalionsverwalter u . Frau ; Schweizer , Mechaniker
u . Frau ; Sprößer , Paul , Privatier u . Frau ; Stark , Gust . z. Linde u.
Frau : Stooß , Schullehrer m. Fam . ; Theurer , M ., Friseur m . Fam . ;
Träuble , Julius , Gärtner ; Weitbrccht , Stadtpfarrer m. Fam . ; Wohlleber,
Gg . z. Lamm u . Frau : Wohlgemuth , st. Mustkdirig . u . Frau.

Der Gesamterlös wird zu Armenzwecken verwendet und sagen hiefür
herzlichsten Dank

Stadtpfarrer Weitbrecht . Stadtschultheiß Maulen.

in großer Auswahl empfiehlt

Heinrich Genlner , Bahnhofstraße.

Calw.

Liegenschaftsversteigeruug.
Die Erben des Ludwig Friedrich Dingler , gewes. Strickers

hier , bringen am
Montag , de« 7. Januar 1907 , vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 5, folgende Grundstücke
im zweiten und letzten Termin zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung
und zwar:

Wohnhaus Nr . 251 an der Altburgerstraße , mit 2 o 68 qm Gemüse¬
garten dabei , angekauft zu 9000

Parz . Nr . 2204 38 a 50 qm Baumacker im Laufacker , angekauft zu 1000
Liebhaber werden eingeladen.

Den 27 . Dezember 1906 . Der Beauftragte:
Ratsschreiber Dreher.

8par- u. VorscAußbcmk Calw.
Unsere Kaffe wird am 31. Dezember, um 3 Uhr mittags,

geschlossen . _

Unsere Kasse ist am Montag , den 31 . Dezember , von
nachmittags 3 Uhr ab , geschlossen.

Cndiidmk fiir AU». «. Gwerdk, Kal».

Conrordra Calw.
Um vielseitigem Wunsche zu entsprechen , werden'

die beiden Theaterstücke:

1. „Das Schneewittchen ",
2 . „Der SergschmieÜ"

am Sonntag , den 30 . Dezember 1906 , von nach¬
mittags 4 Uhr ab, im Lokale „Brauerei Dreiß " noch¬
mals zur Aufführung gebracht.

Den musikalischen Teil hat die Familie Schausel-
berger in anerkennungswerter Weise übernommen.

Die Mitglieder mit ihren Kindern werden hiezu freundlichst eingeladen.
Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Der Ausschuß.

Ltsmm- unil Kingklub„kavaria", Lalw.
Am Sonntag , den 30 . Dezember , nachmittags

3 Uhr , findet im Saale unseres Mitglieds Stammler
unsere diesjährige

eihnachtsfeier
verbunden mit athletischen Aufführungen

statt und laden wir hiezu Freunde und Gönner unseres Klubs
freundlichst ein.

Der Ausschuß.
Nach Schluß des Programms Tanzunterhaltung.

ktel : 1
Lei LS 8l. ! SSk>k
» «> - S2«
«100 , -R >„

Nestes LxsteM

0 . ? .-?atsnt
OrökstS LekorumA

<1er Lrlsks
- »

LekneUsres
Hlaorclnea

b riSforöy Lr
Vori -Lttfl bst!

LinU keo ^ g » , vsluu.

Allgemeine Revtenanstalt zu Stuttgart
Lebens - und Rentenverfichernngsverei « auf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember l . I . fällig werdenden Renten können
von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des Mitglieds und
mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons ) ohne jeglichen Abzug
bei den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine volle
Mark Rente 4 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen:
in Calw: Emil Georgii , Hermann Beißer , Kaufmann ; in Lieben»

zell: Louis Scharpf , Kaufmann.
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ülkMNZMgrtM
in großer Auswahl

empfiehlt

Emil Gmgii.
Oastzliot 2nrri ^ .älsr , Oal 'vv.

Sylvester-Abend:

Allü- und Seriilgelmrn.
Hiezu ladet höflichst ein

Iran Luise UMger.
Neubulach.

Einladung der 1866er.
Alle unsere Altersgenossen von Stadt und Land laden wir zur Feier

des 40 . Geburtstages auf Sonntag , den 30 . ds ., nachmittags 2 Uhr , in
das Gasthaus zum „Rößle"  hier freundlichste ein.

Mehrere Altersgenossen.

»vuZsknsIrsnIsn
-in grosser -luswalll empkieklt

V ' r . W » cUviiUvitlr.

KIücklVllLsedtLrteu
in großer Auswahl empfiehlt

Otto Stikel Witwe.

Li »o » ss »»

Weltausstellnng Mailand 1906.

Gritzllkl MtjMllslhiM
sticken

stopfen,
nähen vor- n. rückwärts.

Verkauf auch auf Ratenzahlung.
- . AlasollinenkabriL Oritxner , ^ . -6 .,

Ourlaed . — Osbor 3000 ^rbeitor.

Vertretung und Lagerl bei:  frisöriek tteirog,
gegenüber dem Gasthof zum Rötzle, Vslnr.

I ôüunäs
Mlek/ueker

(allem, unct kyZ. rein)
client als 2usatr 2ur Kukmilck
kür 8LuAlinA3-HrnäkrunZ nack
Zrrllioksr Vor8ckrift, v/obei
ciie Kinder vorlrstkliok gs-
eleiksn.

Oie bekannten Zellten

r,Öüunk1s-
Lonlooiis

—— .— n, - , — mit vllslLextrskt bereitet —

ebs/ ?so L/ss „ St7///S s
° Uu8lenbonbon 8sVl3lr-5upp6N-kxtract u.ckie

lVIalr-l.sbeetkk'an-kmlllLion

* öesss visel bei
stustsn o.Lafsl'l'k.

IKeMpkisclie , dem seioptilllöLe l̂ nclenß

8ellr beliebt , namentlich bei
Kacllen- u. Keklkopi -Latarrlll

empfehle

l,. Nempt.

Auf Sylvester
empfehle

div . feine Liqueure,
Punsch -Essenzen»

sowie

Berliner
Pfannkuchen

C.
Wilh. Sachs.

Auf Sylvesterabend empfiehlt

Berliner

Wannüueken
und glasweisen Ausschank von

Punsch- und Grogcsscnz,
sowie verschiedene Sorte» Liköre

Ulkvrt HuruiiLvr,
Conditor .°

ObigeS empfehle auch in meiner
Filiale , Marktplatz.

Empfehle auf Sylvester

Aerüner
Mannkuchen,

sowie verschiedene Liköre
und punschessenM.

Konditor.

Aus Sylvester
empfiehlt

Berliner Psannenknchen,
sowie

feine Liköre «n-
Pnnfch-Esfenzen

Hermann ttäussiei',
Konditor.

Ein jüngererSchreiner
auf Bau und Möbel sofort gesucht.

Schrcinermkister Lörcher,
Alzenberg.

Eine Wohnung
von 2 Zimmern samt Zubehör für 2
Personen wird auf 1. April gesucht.
Näheres auf der Red . ds . Bl.

Eine freundliche

Wohnung
mit zwei Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör , hat bis 1. April zu vermieten

Paul Hengle, Metzger,
Lederstraße Nr . 103.

Ein dreijochiger , starker

Fustrfchkitten
ist zu verkaufen in der

Brauerei Haydt.

Eine guterhaltene

Bettlade
samt Bettrost verkauft wegen Entbehr¬
lichkeit — wer , sagt die Red . ds . Bl.

Am Mittwoch , den 2 . Januar,
nachmittags 1 Uhr , verkauft Unter¬
zeichneter

1Silberpappelstamm mit 1,60 Fm.,
sowie

1Kirschbaumkamm mit 0,70 Fm.
Georg Eberle,

Büchelbronnerhof b. Simmozhetm.

«°ms°pKpamMusIvn-
Hkllllpll <l -dsüanitt. 0r.NijIrIs-

Ujlkvkl , zovsi, (Lsstanät . Ou.
!Op. Ix Sv. Lsll . js 2,5) erbält-
>tzoll ä 70 Lkg. indeickenXpotbeksn.

Wähler!
Wer sich über das neue Wahlsystem

den

Proporz "WD
Aufklärung verschaffen will , verlange
in unserer Expeditton die allgemein ver¬
ständlich von E . Roth  verfaßte Bro¬
schüre , welche folgende Kapitel enthält:

I. Wie steht unser Landtag aus?
II. Wie wird der neue Landtag

gewählt?
Die erste Kammer.
Die zweite Kammer.
Die Bezirkswahlen und die Wahlen

in den guten Städten (aus¬
genommen Stuttgart ) .

Die Wahlen für die Stadt Stuttgart.
Die Proporzwahlen.

Ul . Was tun die Parteileitungen
bei den Wahlen?

IV. Wie werden die Sitze verteilt?
Preis nur 10 Pfg.

Expedition des Wochenblattes.

Oie ömrdlirackkrei äes
OMe ? MvdeMMes
-------- beckerstr. lSI -------

lleiert essck und billig
in scköner Hnskükning

Srosvlliiron, Srabrodon,
Statuten, keollnungon,
Preislisten, Mitteilungen,
krieibogen , Sirvularv,
Speise -, Wein-, tldress-,
Verlobungs- u. öesuvks-
karten, Srielumsolllägs

vto. eie.

Alzenberg.
Eine schwere

Knh
amt Kalb setzt dem Ver¬

kauf aus Mich . Pfrommer.

Mietverträge
sind zu haben in der Druckerei ds . Bl.

Telephon Nr . 9. Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen  Buchdruckerei . Verantwortlich . Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Talmer
»

Beilage zu Nr. SV« . 3V. Dezember 1906.

Primt-AnMgW Abenteuer des 8derloelr volmss.
8o1i ^ 6lri63o1irli8 .l2 l

" mit feinem Griebengeschmackm emaillierten Blechgefäßen als : ^
Eimer »
Ringhafen
Schwenkkessel Z
Teigschüssel
Wassertopf

20—35 Pfd.
15-20-35 „
30-40- 60 „
15-30-50 „
20—40 ..

-iS

ar

sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä ^ L6.50 geg.Nachn. od. Vorschuß

V . keunlen Zn . ,
Kirchheim -Teck 97 (Württ .)

In Holzgeb. Preisl . zu Diensten.
Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.

Bei Bezügen von 50 Pfund franko.
Tsussna « änsi ' Irennungssvki ' sidenl

SiolcksLS ILsäg.i11 su
k'^nrs

KM
7 (2° >

iilosterbrsiierei ülplrsksüi
(6arl «launer)

empfiehlt ihre Lagelviele , veil unci aunvel,
sowie als Zperialität

MsterörZii-vilZller
» Monate all

ein von Kennern äem achten Pilsner völlig
gleichgestelltes Produkt.

Sperial -Hlisschanll:
Sabndokrertauratlon esl«.

vortreldrt werden auch flaschen (SrauerelsbtuIIung)
an private abgegeben.

Die vorteilhaftesten, rkmWm
sind:

üramckMeu-ürikets

ErhSltlich in allen llohlenhandlnnsea. I

8par8ame liau8kruuen von
81aclt und bancl!

wisset, dass Ikr viel Oeld ersparen könnt, wenn anr Zubereitung des
iVlorgenkakkee's reicklicb

^eckl 8ckeuer ' 8
vervendet wird. Lin „ Lvkl Lvkeuei »" Paket entkSIt ein bald pkund

Katkeerusstresund ist überall tür nur 10 ?kg. käutlicb.

^eoi -g ^05 . Zciieue^
fürtv i. 8 . u . 8 cliönebec >< a . k.

/m /a- oacl Xsr/so«/. 0«F/v/7-/«e »r, /S/2.

' Verkaufsslelle : L . Otto Viilr ^ oii in OolHv.

V«nSV>«» M, » l- trSlsILunS »!»!»««! —S
01cl >«, kkdeun, » . Iseki»», «U«S» r«i« « l, NS-E-

I^errielblLVell . 2»ck«rkrai,I -I>eIt , v^ l- v. IN« « ».
. . . »t«l»d»ckii»s «n »rrtUed «mtd vkrinst « empkodl«».
0U^ »I - r »etv >>, IVIIl. S —. Li-Iillltllcd In Sen txoUl ^ ».

Uninnvelennx taslenlos Snrek
Lbsm.-pkarm. badoratorium „Savarla" , Niiaelis»

It . ooNicopf.

Von Conan Dohle.

Der Marinevertrag.
(Fortsetzung .)

„Herr Percy Phelps, " erwiderte Holmes.
„Ach, mein unglücklicher Neffe ! Sie begreifen , daß ich schon wegen

unseres Verwandtschaftsverhältniffes ganz außer stände bin , ihn in Schutz
zu nehmen . Der Vorfall wird ihm in seiner Laufbahn sehr hinderlich sein,
fürchte ich."

„Aber , wenn sich das Schriftstück wiederfände ?"
„Das würde die Sache freilich ändern ."
„Ich möchte mir erlauben , ein paar Fragen an Sie zu richten , Lord

Holdhurst ."
„Wenn ich Ihnen irgendwie behilflich sein kann, werde ich mich glück¬

lich schätzen."
„War dies das Zimmer , in dem Sie Ihre Anordnungen betreffs der

Abschrift des Dokuments gaben ?"
„Jawohl ."
„Dann könnten Sie kaum belauscht worden sein ."
„Daran ist nicht zu denken."
„Haben Sie Ihr Vorhaben , den Vertrag abschreiben zu lassen, gegen

irgend jemand erwähnt ?"
„Mit keiner Silbe ."
„Sie wissen das ganz bestimmt ?"
„Es unterliegt keinem Zweifel ."
„Wenn also weder Herr Phelps noch Sie sich darüber irgendwie ge¬

äußert haben und sonst kein Mensch um die Sache wußte , dann ist der
Dieb rein zufällig in das Zimmer gekommen. Die Gelegenheit war ihm
günstig und er benutzte sie."

Der Staatsmann lächelte . „Das liegt außerhalb meines Bereichs,
Sie können recht haben ."

Holmes überlegte einen Augenblick. „Noch einen andern wichtigen
Punkt möchte ich mit Ihnen besprechen," sagte er . „Ich höre , Sie
fürchteten , das Bekanntwerden dieses Vertrags , möchte sehr ernste Folgen
nach sich ziehen ."

Ein Schatten flog über Lord Holdhursts ausdrucksvolles Gesicht.
„Die allerernstesten Folgen ."

„Und sind sie eingetreten ?"
„Noch nicht."
„Wenn der Vertrag zum Beispiel in das französische oder russische

Ministerium des Aeußeren gelangt wäre , so würde er Ihnen vermutlich
zu Ohren gekommen sein ."

„Das steht zu erwarten, " sagte der Lord mit finsterer Miene.
„Da nun fast zehn Wochen vergangen sind und keine Aussprache er¬

folgt ist, so dürfen wir mit Fug und Recht annehmen , daß der Vertrag
nicht ausgeliefert worden ist."

Holdhurst zuckte die Achseln. „Es läßt sich doch kaum denken, Herr
Holmes , daß der Dieb den Vertrag gestohlen hat , um ihn bei sich unter
Glas und Rahmen aufzuhängen ."

„Vielleicht wartet er noch, um einen besseren Preis zu erzielen . "
„Wenn er noch lange wartet , wird er nur das leere Nachsehen haben.

In wenigen Monaten ist der Vertrag kein Geheimnis mehr ."
„Ein höchst wichtiger Umstand, " sagte Holmes . „Der Dieb könnte

ja plötzlich von einer Krankheit befallen worden sein — "
„Zum Beispiel von einer Gehirnentzündung ?" fragte der Staatsmann,

ihn mit raschem Blicke musternd.
„Das habe ich nicht gesagt " erwiderte Holmes voll unerschütterlicher

Ruhe . „Aber wir dürfen Ihre kostbare Zeit nicht allzulange in Anspruch
nehmen , Lord Holdhurst ; erlauben Sie , daß wir uns empfehlen ."

„Ich wünsche Ihrer Untersuchung den besten Erfolg , mag der Ver¬
brecher sein, wer er will, " sagle der Edelmann noch beim Abschied, während
er uns bis zur Tür begleitete.

„Ein wackerer Herr, " meinte Holmes , als wir wieder auf der Straße
standen ; „aber es wird ihm nicht leicht seine Stellung zu behaüpten . Er
ist nicht reich und es werden viele Ansprüche an ihn gemacht . Du hast
wohl auch bemerkt , daß er neubesohlte Stiefel trägt . — Nun will ich dich
aber nicht länger von deiner eigenen Berufsarbeit abwendig machen, Watson.
Heute unternehme ich so wie so nichts mehr , außer wenn ich Antwort aus
meine Droschken-Anzeige erhalte . Einen großen Gefallen könntest du mir
aber tun , wenn du mich morgen um dieselbe Zeit nach Woking begleiten
wolltest ."

So fuhren wir denn am nächsten Morgen wieder zusammen nach
Woking . Es war keinerlei Licht in das Dunkel gekommen und Holmes
hatte keine Nachricht auf seine Anzeige. Seine Gesichtszüge konnten so
unbeweglich sein, wie die einer indianischen Rothaut , wenn es ihm gut
dünkte ; auch jetzt war ich außer stände , in seinen Mienen zu lesen, od ihn
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die Lage der Angelegenheit befriedigte oder nicht. Unsere Unterhaltung
drehte sich, soviel ich mich erinnere, um Bertillons treffliches Meffungs-
system, und er rühmte das Verdienst dieses französischen Gelehrten in be¬
geisterten Worten.

Wir fanden unfern Klienten noch in der Pflege seiner getreuen
Wärterin; er sah jedoch weit bester aus als tag«zuvor. Bei unserem Ein¬
tritt stand er vom Sofa auf und begrüßte uns lebhaft.

„Was bringen Sie mir?" fragte er begierig.
„Nur Negatives, wie sich voraussehen ließ," erwiderte Holmes. „Ich

habe Forbes gesprochen, Ihren Oheim besucht und verschiedene Erkundigungen
eingezogen, die zu etwas führen könnten."

„Sie haben also nicht den Mut verloren?"
„Durchaus nicht."
„Gottlob, daß Sie das sagen," rief Fräulein Harrison. „Wenn wir

nur Geduld behalten und die Hoffnung nicht aufgeben, muß die Wahrheit
ja doch zuletzt an den Tag kommen."

„Wir können Ihnen mehr Mitteilen als Sie uns," meinte Phelps,
der wieder auf seinem Lager Platz genommen hatte.,

„So — das ist mir lieb."
„Ich habe heute nacht ein Abenteuer erlebt, das recht schlimm hätte

ausfallen können." Seine Miene wurde sehr ernst und in seinen Augen
war förmliche Angst zu lesen. „Wissen Sie," fuhr er fort, „ich fange
wirklich an zu glauben, daß ich der Zielpunkt einer gefährlichen Verschwörung
bin. Nicht genug, daß man mir die Ehre abgeschnitten hat, jetzt trachtet
man mir auch nach dem Leben."

„Wahrhaftig?!" rief Holmes.
„Es klingt unglaublich; meines Wissens habe ich aus der Welt keinen

Feind. Aber nach der Erfahrung der letzten Nacht muß ich es wirklich
annehmen."

„O bitte, erzählen Sie !"
Das will ich, doch müssen Sie vor allem wissen, daß ich letzte Nacht

zum erstenmal keine Wärterin bei mir im Zimmer hatte. Ich fühlte mich
so viel wohler, daß ich glaubte, sie nicht mehr zu brauchen; doch ließ ich
mein Nachtlicht brennen. Gegen zwei Uhr morgens lag ich eben in leichtem
Schlummer, als ein schwaches Geräusch mich weckte. Es klang als ob eine
Maus am Holzwerk nage. Eine Weile lag ich da und horchte, dann wurde
der Ton lauter, und vom Fenster her kam ein scharfes, metallisches Klirren.
Entsetzt fuhr ich empor. Was das Geräusch zu bedeuten hatte, war jetzt
klar. Die schwächeren Töne rührten von einem Werkzeug her, das in den
Schlitz zwischen die Fensterläden hineingepreßt wurde und dann hatte sich
der Riegel in die Höhe geschoben.

Nun blieb etwa zehn Minuten alles still, als warte der Draußen¬
stehende, ob der Lärm mich aufgeweckt habe. Dann vernahm ich ein leises
Knarren und das Fenster ward vorsichtig geöffnet. Länger ertrug ich die
Spannung nicht; meine Nerven sind noch nicht so stark wie früher. Ich
sprang aus dem Bett und stieß den Laden auf. Ein Mann kauerte vor
dem Fenster. Ich konnte nur wenig von ihm sehen, denn er floh davon
wie der Blitz. Er war ganz in einen Mantel gewickelt, der den unteren
Teil seines Gesichts verhüllte. Eins nur weiß ich mit Bestimmtheit, näm¬
lich, daß er eine Waffe in der Hand trug; wahrscheinlich ein langes
Messer, ich sah deutlich die funkelnde Klinge, als er sich zur Flucht wandte."

„Das ist ja höchst interessant," sagte Holmes; „und was taten Siedann?"
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Fälschungen weise man zurück.

„Wäre ich stärker gewesen, so würde ich chm durch das offene Fenster
nachgesprungen sein. So aber mußte ich mich damit begnügen, das Haus
wach zu klingeln. Das dauerte einige Zeit, da die Glocke in der Küche
hängt und die Dienerschaft im oberen Stock schläft. Auf mein Schreien
nach Hilfe kam jedoch Josef herbei und weckte die übrigen. Josef und der
Stallknecht fanden Fußtritte in dem Blumenbeet unter dem Fenster, aber
auf dem Rasen ließ sich die Spur nicht verfolgen, die Witterung ist in
letzter Zeit zu trocken gewesen. An dem hölzernen Zaun nach der Straße
zu fand sich aber eine Stelle, die aussieht, als sei man dort übergestiegen,
das Stacket ist oben abgebrochen. Noch habe ich der Ortspolizei keine An¬
zeige gemacht, da ich es für besser hielt, erst Ihre Ansicht zu hören."

Die Eitzählung unseres Klienten schien auf Sherlock Holmes einen
großen Eindruck zu machen. Er stand von seinem Sitz auf und ging in
starker Erregung hin und her.

„Ein Unglück kommt selten allein," sagte Phelps lächelnd, obgleich
man ihm wohl ansehen konnte, daß der nächtliche Ueberfall ihn stark mit¬
genommen hatte.

„Das trifft bei Ihnen wirklich zu," meinte Holmes. „Wären Sie
wohl imstande, mit mir um das Haus herumzugehen?"

„O ja, etwas Sonnenschein würde mir gut tun. Josef wird uns
begleiten."

„Auch ich will mitgehen," sagte Fräulein Harrison.
„Ich fürchte, das kann ich nicht gestatten," versetzte Holmes kopf¬

schüttelnd. „Bitte, bleiben Sie hier sitzen, gerade wo Sie sind."
Die junge Dame nahm mit etwas unzufriedener Miene ihren Platz

wieder ein. Ihr Bruder gesellte sich jedoch zu uns und wir gingen mit
einander um den Rasenplatz vor dem Fenster des jungen Diplomaten.
Die Fußspuren auf dem Blumenbeet waren ganz undeutlich und verwischt,
Holmes beugte sich einen Augenblick nieder, um sie zu betrachten, richtete
sich aber gleich wieder achselzuckend empor.

„Daraus könnte wohl niemand klug werden," sagte er. „Lassen Sie
uns um das Haus herum gehen und überlegen, warum der Einbrecher
gerade dieses Zimmer gewählt hat. Die größeren Fenster im Wohnzimmer
und Speisezimmer wären doch besser für seinen Zweck gewesen."

„Aber, sie sind sichtbarer von der Straße aus," warf Josef
Harriffon ein. lFortsetzung folat.)
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